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- Unfillntlt^te Vrlefs weidln nichi anaennmmen. Manuscrwte «icht zurü<laestellt. ""^«ttag«

^numeratwn8 - Gmlallung.
'üf ^ ^ - J ä n n e r beginnt ein neues Abonnement

h Daibacher Zeitung.
^ ' L a i b a c h e r Z e i t u n g » tlitt in ihren
^ ' d > ? " " g - Sie wird auch künftighin bestrebt snn,
^ ^ " ^ sorgsame Auswahl des Stoffes zur Ver-
Ztez3.c^" öffentlichen Interessen die Sympathien
5hnle ^ublicums wie bisher zu erhalten. I m localen
^ebp„?"b der Leser über alle Tagesereignisse
< < ^ unterrichtet, die neuesten Begebenheiten aus
^lhm3"^eilen sind in den telegraphischen Nachrichten
« , , Die fesselnden O r i g i n a l - F e u i l l e t o n s
Hlhei. /her Z^tung. erfreuen sich allgemeiner V^-
M . ' . ebenso wird für belehrende und spannende
?lle 3 '? R o m a n t h e i l des Blattes gesorgt werden.
^ ' 3 ^ " n i s s e auf dem Gebiete der Kunst wer-
^üid.?^her, ui ausführlichster Weise fachmannisch
i t H neue Erscheinungen auf dem Gebiete der

^aft? ^ eingehend besprochen. Dem V o l k s w i r t -
^ ^ ^ n wird die größte Aufmerksamkeit zn-
'" den ' ? b "ne große Anzahl von Correspondenten
^ti°s Wülsten Orten des Landes berichtet über die
"" 8M? ^""len Erngnisse. M i t 1. Immer beginn
^ l " ? ' Wlnder Roman von einem bekannten

hebten Schriftsteller.
' -b«7 'Pr i i numera t ionS-Ved ingungen bleiben

Alt» " "nd betragen:

^ Z " ' 3 f l . - k r . ganzjährig.. I I st--lr-

^ a t F ^ - » . 7» . vierteljährig . « ' ^
^ Zfil . ' ' ^ » 2» . monatlich. . . -^ ' " ^
^°nn ' die Zuste l lung ins Haus f i i r hles'ge

, l ^ . ^ " per I a h r 1 Gulden.
" ^ ? ' ° Pränumerations - Beträge wollen

lugrsendet werden.
" ^ ^ I g . v. ßleinmayr se Fed. Zamberg.

. Amtlicher Weil.
^ h i / a / und k. Apostolische Majestät haben Mit
^ Z ^ Entschließung vom 20. December d. ^.

S o u c z e k in Brunn d "
^leibe. "fernen Krone dritter Classe allergnadlgst z«
^ ^ g e r u h t .

Se k und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 19. December d. I .
dem bei der Staatsschulden Control-Commission des
Reichkrathi-s in Verwendung stehenden Nechnungsrathe
des Finanzministeriums Franz I o p p taxfrei den Titel
und Charakter eines Oberrec^ungsrathes allergnadigst j
zu verleihen geruht. P l e n e r m. p. .

Se k. und k. Apostolische Majestät haben mit !
Allerhöchster Entschließung vom 21 . December d. I . ^
dem Mfsämter-Dircctions Adjlmclen im Iustizmini-!
sterium Rudolf K a i s e r das goldene Verdienstkreuz mit^
der Krone allergnäoigst zu verleihen geruht. ^

Der Fiuanzminister hat den mit dem Titel und ^
Charakter eines Oberrechnungsrathes bekleideten Rech«'
nunasrath Michael N a c k h / d a n n die Nechnungsräthe ^
Andreas F i tz und Leopold G a l l zu Oberrechnnngs-j
rathen im Personalstande der Rechnungs- und Fach-,
rechnungs-Departements des Finanzministeriums er-,
nannt.

Der Finanzminister hat den mit d^m Titel und
Charakter eines Rechnungsrathcs bekleideten Haupt-!
Cassier der Staatsschulden'casse Karl M o s e r R i t t e r s
v o n M o o s b r u c h , ferner den Nechnungsrevidenten,
Karl L i c h t e n w a g n e r , dann dcn mit dem T w ' l
und Charakter eines Ncchnungsralhes bekleideten Rech-
nunasrevidenten Gottlieb U h l i k und die Rechnungs«
revidenten Franz D i e n e l t , Eduard C a r n e l l i ,
Gustav P i n t a , Oskar V o l l e r und Franz Edlen
vml M e y e r zu Rechnungsräthen ,m Peisonalstande
der Rechnungs- und Fachrechnungs. Departements des
Finanzministeriums ernannt.

Der Handelsminister hat den Commissär beim
NoMvarcassenamte Dr. Matthäus W e l z a zum Ober-
commissär bei diesem Amte und den Nechnungs-
revidenten im Handelsministerium Karl G r ö g l zum
Rechimngsrathe beim Postsparcassenamte ernannt.

Der k t. Oberste Rechnungshof für die im Reichs-
tbe vertntenen Königreiche und Länder hat den

ReäMlNgsrath Alfred C h a r m a n t v o n D o n a u -
set d ^um Oberrechnungsrathe, den Rechnunqsrevldenten
Artbur C o l o m b a n i znm Nechnungsrath? und den
^cknnnasossicial des l.k. Finanzministeriums Alexander
K ? n 3 a ? Rechnungsrevidenten des Obersten Rech-
«..« .̂5sinf̂ « «nannt.

Nichtamtlicher Hheil.
Der letzte Scssiousabschuitt des Reichsrathes.

I n dem Sessionsabschnitte des Reichsrathes,
welcher am 16. October d. I . begonnen und am 22. d.
g!schössen wurde, lpt das Aba/ordn^enhaus 38
Sitzungen, darunter 5 Abendsihn gen, abgch'lten. Von
Seite der Regierung wurden 26 Vorlagen eingebracht,
von denen 17 von beiden Häusern erledigt wurden.
Von Seite der Abgeordneten wurden 28 Dringlichkeits-
Antrüge, ferner 36 Anträge und 175 Interpellatiouen
an die Regiernng eingebracht. Die Regierung be-
antwortete 66 Interpellation?!«, und zwar Se. Durch-
laucht der H rr Ministerpräsident Fürst zu Windisch-
Grätz 2. Ihre Exc llenzen die Herren: Ackcrbauminister
Graf Falkenhayn 5, Landesuertheidigungs - Minister
F g M . Graf Welsersheimb 9, Iustizminister Dr. Graf
Schönborn 11, Minister des Innern Marquis Vac»
quehem W , Handelsministcr Graf Wurmbrand 8 und
Finanzminister Dr. Edler von Plencr 1.

Die eingebrachten Regierungsvorlagen, von denen
die mit * bez ichneten von beiden Hänsern des Reichs«
raihes erledigt wurden, betrrffm:

1.) Dlis FinanMsetz und dm Staatsvoranschlag
für das Jahr 1895;

2) die kais. Verordnung vom 24. Ju l i 1894
wegen Gewährung von Unterstütznngen aus Staats«
mitteln zur Linderung des Nothstandes * ;

3.) die Regelung der Activitäts^Bezüge der Be-
amten zur Eoidenzhaltung des Grundsteuer-Catasters*;

4.) die Aenderung einiger Bestimmungen des Gesetzes
vom 3. December 1863 über die Regelung der Heimats-
verhältnisse ;

5.) die Gendarmerie der im Reichsrathe vertretenen
Königreiche und Länder*;

6.) die Bewilligung der Aushebung der zur Er»
hallung des Heeres, der Kriegsmarine und der Land-
wehr erforderlichen Recruten-Contingente*;

7.) die Regelung der Sonn- und Feiertagsruhe
im Gewerbebetriebe*;

6.) die Errichtung von Arbeiter-Ausschüssen und
Eimgungsämtern;

9.) Bestimmungen für die Anlage und den Betrieb
von Localbahnen und Kleinbahnen*;

10.) Bestimmung der Frist zur Erbringung von
Recursen gegen Entscheidungen und Verfügungen der
politischen Landesbehölden;

Jemsseton
tz,i Schnee.

E i n f l u s s au f die E rdobe r f l ache .

^ ^ der Regen, so wird anch der Schnee durch
< ° l en ^ die Festländer getragen, dort mede-
ttlch^nd wenn er dann in einer hdheren Tempera u

: » dann wird er dasselbe, was «ns der Neg
Nit K r , welches die Erde tränkt und die Quellen

> i c l ? " "ein. es ist doch anders, und zwar fur d.e
> F " " g des Schichtenbaus ganz verschieden von
^ ^ K ^ e l c h e « als Regen herabfällt. Das letzte
Men°°krdmgs ^ ^ ^ < z ^ spnst dort d
^lze. ft"" welchen die in der Erde gelösten Stofft.
^ 3 3 ? . Schwefel, Silikate und all ', welche von
? « N ^ berührt werden, aus der Erde hero -
lv,sch„ Dadurch entstehen in der Erde Hohl'am
n n ^ den Schichten, welche unbedingt vorhanden
tiiche'"?"' wo sich Erdbeben oder vulkani che Aiis-

^ " ^od n ^ " ' - Der Schnee fällt dagegen auf g' «re-
> t ^ " und wenn erschmilzt, so sileßt das Wasstr,
^ U e ? '« den Vodin e!nzudrmgen, in Gra -n

^ das ^ " ° b , welche die Flüsse und Ströme speisen
'ge hah^ verhängnisvolle Anwachsen derselben zur

^ H der ewige Schnee die Erde bedeckt: in den
^ b e ^ d e n und auf den Gletscherbergen, da können
^ ^ a s " ^ Vullanausbrüche nur entstehen, wenn
Hch c l ^ vom Meere aus iu den Boden eindringt,

b" das, die Hohlräume bildende Wasser tue

^d t , ed ina i ^ f i i r ^d i 7se Naturerfcheinungen ist, so
,?/ s l e w e tlärich, warnm das überwiegend häufigste

der Nähe der Meere stattfindet.
^ Men in der Schweiz beobacht-ten Erdbeben er«
^ n - n sick deshalb unter dem Boden der Thäler und
2 r Vera gen en, welche nicht vom Gletschereise
H sind ?°ob i d s abfl.eßende Gletscherwasser von

Einflüsse sein mag. Und da fast alle Erd-
. 3 n w dieier Region nur schwach auftreten, o da s
beben " d l e s t r / l ^ ^ Seismometels erkannt
d ^ 5 ^ dass die Ursache der-
! ° . n t i unter dem Erdboden ihre Entstehung hat.
^ ? ^ ^ s aan^ö nördliche Europa während der
A " " ^ ^t5is?eit von Gletschern bedeckt war, konnten
! ^ 7 7 i u ane da lbs entsteh und die jetzt als er«keme Vulkane oa,el ! ^ ^ ^ ^ . ^

l° ^ " n Ve7i 7 an Men. Die Höhen mussten sichspateren Per ode a 9 " ^ .̂̂  .̂  .

bereis sowe't 9 "^ ^ ^ ^ ^ '^^. ^ m , , , ^ konnte' " Sonime' on E^e ^s^ .̂  . ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^ ^

beit o?e Höhwngm'schaffm, welche zur Entstehung der

bei anhaltenden Regengüssen die
^ - . anichw/llen und zuweilen aus ihren Ufern

Urberschmemmungen würden
" < " " ' n ^ ihr zerstörende Ansdehnu-'g erreichen, wenn
" ^ . H e ch das Abschmelzen drs Schnees auf den
!>"? , V aen stattfände. Deshalb sind auch die Ver-
h ^ " ' v l röß'r, wenn ini Hochsommer feuchte
w ^ H l ä a e stattfinden, welche die Sch.ieeschmelze be-
" " U al^ wenn i.n Herbst bedeiitend stärkere
Regeng" se'eintreten. Die Ueberjchwemmungsgefahr durch

Schmelzwasser bernht eben darauf, dass die ganze Masse
desselben abfließt, während das Negenwasser zum nick
germgen Theil aufgesogen wird, wenn es auf unae
frorenen Boden fällt. ' "
^ , . . H ' " ? u s ergibt sich ganz von felbst der Wert der
^ " .fur den Haushalt des Landes. Der Schnee
welcher m Waldern und auf bewaldeten Gebirgen l e g '
chmllzt langsamer und gestattet den Flüssen ih rm

Ueberfluss rechtzeitig an das Meer abz'll fern unk
°uch das fo chnelle Abfließen des R e ^ n V wkd
durch die Walder verlangsamt. Anderseits aen die
feuchten Melder ,hren Theil zur Wolkenbildma b
"ud verHuten emen großen Theil des durch Ve ,u
große Trockeuheit entstehenden Schadens ^
^ >> ? 1 " ' ! . " ? ^ ' l len wollen, wie das Ausseben der
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11.) ergänzende Bestimmungen über die Be-
deckung der Bedürfnisse der katholischen Pfarr.Ge-
meinden*;

12.) die Erwerbung der böhmischen Westbahn,
der mährischen Grenzbahn und der mährisch-schlesischen
Centralbahn für den Staat*;

13.) die Sanierung der Pkibramer Bruder-
lade*;

14.) die Rückzahlung der im Jahre 1886 den in
Stryj durch Brand Geschädigten aus Staatsmitteln ge-
währten unverzinslichen Vorschüsse"';

15.) Erläuterungen zum Central - Rechnungs-
abschlüsse für das Jahr 1891 ;

16.) die Stempel- und Gebüren-Befreiungen aus
Anlass der Veräußerung eines Theiles des entbehr-
lichen unbeweglichen Staatseigenthums im Rayon der
aufgslassenen Festung Olmütz an die Stadtgenninde
Olmüh*;

17.) den Rechnungsabschluss über die Gebarung
mit den staatlichen Meliorations-Fonds im Jahre 1893;

18.) Gebüren - Begünstigungen für Anlrhen des
Königreiches Böhmen, der Stadtgemeinden Czernowitz
und Bielitz sowie für Coupons von Theilschuldverschrei-
bungen der Länder, Bezirke und Gemeinden*;

19.) die Revision des Gruudstener^Catasters;
20.) die Eröffnung von Nachtragscrediten zum

Staatsvoranschlage für das Jahr 1894*;
21.) die zum Zwecke der Boden-Verbesserung auf-

genommenen Darlehen (Meliorations-Darlehen);
22.) das Budget-Provisorium für die Zeit vom

1. Jänner bis Ende März 1895*;
23.) die Ermächtigung der Negierung zur weiteren

provisorischen Regelung der Handelsbeziehungen mit
Spanien*;

24.) Uebergangs - Bestimmungen hinsichtlich der
Entrichtung der Fleischsteuer in den auf Grund des
niederöstcrreichischen Landesgesetzes vom 8. Ma i 1894
zu einer neuen Ortsgemeinde mit dem Namen Florids-
dorf zu vereinigenden Gemeinden Floridsdorf, Iedlesee
und Donaufeld sowie in einem Theile der Ortsgemeinde
Groß Ieolersdors*;

25.) die Einführungsgesctze zur CivilprocesS-
Ordnnng, Iurisdictions'Norm und Executions-Ordnung;

26.) die Verwendbarkeit der von der galizischen
Landesbank zu emittierenden Eisenbahn «Obligationen
zur fruchtbringenden Anlegung von Stiftungs-, Pu-
pillar- und ähnlichen Capitalien*.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 27. December

Heute treten die L a n d t a g e von Nieder- und
Oberöfterreich, Steiermark, Böhmen, Mähren und
Scblesirn, dann von Görz und Gradiska znsammen.
Die Vorlage von wichtigeren Regie» unsisuorlagen ist nur
an die Landtage von Tirol und Vorarlberg zu ge-
wärtigen. Diesen beiden Landtagen wild die Vorlage
über die Abänderung des Landesvertheidiguugs-Gcsctzes,
durch welches dieses mit dem räsonnierten Landwehr-
grslhe in Einklang gebracht werden soll, neuerlich zu-
gehen.

Wie die «Boh.» erfährt, haben die Gesetze über
die Sonntagsruhe und Ausveitaufe bereits die kaiser-
liche Sanction erhalten.

Das M a g n a t e n h a u s hält morgen den 28. d. M .
seine nächste Sitzung ab.

Die beiden Häuser des p reuß i schen L a n d -
t a g e s werden am 15. Jänner einberufen werden.

I n einigen ausländischen, insbesondere englischen
Journalen ist vor kurzem die Besorgnis ausgesprochen
worden, dass die jüngsten Vorgänge in I t a l i e n zu
einer Erschütterung der Tripel-Mianz sichren könnten.
Die off,ciösen italienischen Blätter treten dieser Auffassung
entschieden entgegen. Die «Pol. Corr.» glaubt davor warnen
zu müssen, dass den innerpolitischen Ereignissen, welche
sich in Rom abspielen und die noch leimswegs völlig
aufgeklärt siud, eine Rückwirkung auch auf die Fragen
der äußeren Politik zugeschrieben werde.

Der Deput. C a v a l o t t i richtete an seine Wähler
ein Schreiben, in welchem er gegen die Vertagung der
Kammer protestierte und sich in heftigen Angriffen
gegen den Ministerpräsidenten Crispi ergieng.

DerPräsident der f r a nzösischen R e p u b l i k ,
Casimier Parier, emftfieng am 25. d. M . den in außer-
ordentlicher Mission nach Paris entsandten russisch»
General T s c h e r t k o f f , welcher die Thronbesteigung
des Kaisers Nikolaus I I . notificierte. Der General wurde
in einem von Kürassieren escortiertrn Galawagen in das
Palais Elise'e geführt, in dessen Hofe ein Bataillon
Infanterie mit Fahne uud Musikkapelle aufgestellt
war. Als General Tfchertkoff in den Hof einfuhr, er-
wies ihm das Bataillon unter den Klängen der ruf-
sischen Hymne die militärischen Ehren. Präsident Ca-
simir Pörier war während der feierlichen Audienz vom
Ministerpräsidenten Dupuy und fämmtlichen Mitgliedern
des Civil- und Militärstaates umgebeu. General Tschcrt-
koss überreichte dem Präsidenten ein eigenhändiges
Schreiben des,' Kaisers Nikolaus mit einer Ansprache,
in welcher er sagte, der Kaiscr habe ihm befohlen zu
wiederholen, wie sehr er für den einmüthigen Ausdruck
der Sympathie, welche die französische Nation dem An-
denken seines erlauchten Vaters widmete, verbnnden und
wie tief er gerührt sei durch die ergreifenden Beileids-
kundgebungen, welche ihm aus Frankreich zukamen, um
seiuen herben Schmerz zu lindern. Der General sprach
schließlich dem Präsidenten Casimir Pe'rier im Namen
des Kaisers den herzlichsten Dank für die lebhafte
Theilnahme aus, welche er persönlich an dem Unglücke
genommen, von dem der Kaiser uud ganz Russland
betroffen wurden. Casimir Pe'rier erwiederte: Wenn die
öffentlichen Gewalten uud die gefammte Nation sich der
Trauer der kaiserliche Familie und Russlands an-
schlössen, so empfinde Frankreich mit nicht minder auf-
richtiger Treue die heißesten Segenswünsche für Kaifer
Nikolau«. Der Präsident bat den General Tschertkoff,
feinen Souverän dessen zu versichern. Nach der feier-
lichen Audienz zogen sich Präsident Casimir Pe'rier,
Ministerpräsident Dripuy und General Tschertkoff in
einen Salon des Präsidenten zurück, wo sie durch etwa
20 Minuten verweilten. Die Abfahrt des Generals aus
dem Palais Elise'e erfolgte unter demselben Crremomell
wie die Ankunft. General Tscherkoff stattete vorgestern
dem Präsidenten des Senates, Challemel-Lacour, einen
Arsuch ob. Der Empfang des Generals war ein feier-
licher und die Unterredung, welche 20 Minuten währte,
balte einen fehr herzlichen Charakter. Der Minister des
Aeußern, Hannouiaux, bigibt sich Ende der Woche uach
Camus zur Erholung, Ministerpräsident Dlipuy wird
interimistisch während dessen Abwesenheit das Min i -
sterium des Aeußern leiten.

S e i n e H e i l i g k e i t der Paps t empfieng am
26. d. M . den Commandanten und neun Officiere des

amcrikanischen Kriegsschiffes «Detroit», welche ^
Rector des nordamerikamschen Collegiums v o M
wurden. Der Papst gab in warmen Worten >̂
Sympathie für die Vereinigten Staaten von AB
Ausdruck und 'sagte, dass er in einigen Woche"̂
Encyklika an den Episkopat der Vereinigten S ^
richten werde, in welcher er sein Wohlwollen fü r^
Staat bezeugen werde. ^. .

Aus P e t e r s b u r g wird vom 26. d. ^
meldet: Die Botschafter Nelidow aus Constant'
und Murawiew aus Kopenhagen wurdm hiehel
rufen. Die Berufung steht mit der B sch"^ .
Berliner Botschafterpostens im Zusammenhangs
kaiserlichen Theater nehmen die Vorstellungen ain -"
jähr alten Sti ls wieder auf. ,,,

Der r u f f i s c h e S p e c i a l g e s a n d t e M
ficierung der Thronbesteigung des Kaisers M " .
Jeneral Graf Kutusow, w lchl'r in Begleitung!^
Adjutanten Fürsten Krapotkin am 24. d .M. a b ^ ,
Belgrad angekommen und im königlichen Pala^
gestiegen ist, wurde auf dem Bahnhofe vom ,̂
marschall RaZic'. dem Sectionschef im austv^
Amte, Kosta Christin, dem russischen Geschä'flGl
Nt'lludow und den zur Dienstleistung zugetheilten ,
cieren Oberst safarik und Major Kasidolac bcg'.
Am 25. d. M . mittags wurde der Svecialgesandte '
Könige in feierlicher Audienz empfangen. Abends''
ihm zu Ehren ein Hofgaladiner statt. Bei d ^ . ,
brachte der König in herzlichen Worten einen ^
auf Kaifer Nikolaus I I . aus, worauf die M l M ,
die russische Nationalhymne intonierte. D^r M > ^
lieh dem Grafen Kutusow den Großcordon de» '?.^
Adlerordens und dem Adjutanten des Generals, 3^1
Krapotkin, den Takowa-Orden.

I m r u m ä n i s c h e n Senate besprach in F ^ ^
der Adressdebatte gestern Minister Karp die ^ .
kürgisch'' Frage und sagte, dass man diese v.!
dadurch, dass man die Regierung in dieselbe ^ . !
ziehe, ihres nationalen und culturellen Charakters,
kleide und ihr einen politischen Charakter ve^
Die rumänische Regierung würde niemandem gF" >
sich in die inneren politischen Angelegenheiten.
Landes einzumischen. Dieses Recht dürfe ma« ^
den Ungarn nicht absprechen. Die rumänische P^
schloss der Minister, könne nicht einzig und ^
ihren Schwerpunkt in der siebenbürgischen ^
suchen. Die Idee einer Intervention müsse M^
gefährlich znrückweisen, denn es hieße, die Geg^
einer ungewissen Zukunft opfern. Der Senat bE
hierauf, die Adresse in die Detailberathung zu ^

Tagcsnemgleiten.
— ( V o m russischen Hofe.) Der Kail",

den Großfürsten S?rg«uS zum Präsidenten des 2 ^
zur Errichtung eines Denkmals für Kaiser Alexan^
ernannt. ,̂

— ( E i n R a u b m o r d w ä h r e n d d e r E b /
mette.) Ein furchtbares Verbrechen ist in den 3 ^
stunden des ersten Weihnachtstages in Kalladorl, ,
lleincn Ortsgemeinde im Oerichtsbezirle Oberholla^
verübt worden. Zwei Menschenleben sind ruchloser ^ ^
Hand zum Opfer gefallen. Ein Dienstmädchen û ,<
neunjähriges Kind wurden von den zur Stunde n ^
bekannten Mordgescllen auf die graufamste Weise
Leben gebracht. >

Zie Stiefmutter.
Eine Weihnachtsgeschichte von J o h a n n W i l h e l m i.

(Fortsetzung.)

Sie schwiegen beide und blickten in die Dämmerung
hinaus. Plötzlich legte Frau Adele die Hand auf den
Arm ihns Gatten uud sah zu ihm auf.

«Alben!»
»Nun, mein Herz?»
«Ich will sie mir erringen, diese Liebe.»
Er sah sie etwas befremdet an. Die Art und

Weise, in der sie das sagte, schien ihm so sonderbar.
«Das hoffe auch ich zuversichtlich,» enlgegnete er

dann, «die Weihnachtsfericn werden dir Gelegenheit
dazu bieten.»

Frau Adele schüttelte den Kopf. «Nein, nein,
nicht so. Wie ich deine Tochter beurtheile, würde es
mir auf diesem Wege nie grlinqen. Sie hat nun ein-
mal ein Borurtheil gegen die Stiefmutter gefasst, und
das lässt sich schwer überwinden. Ich habe mir einen
Plan ausgedacht, und es handelt sich nur darum, dass
du mir deine Einwilliguug ertheilst.»

«Was in meinen Kräften steht, soll gewiss ge-
schehen,» erwiderte ihr Gatte. «Du weiht, dass ich
Nichts sehnlicher wünsche, als ein gutes Einvernehmen
zwischen euch beiden. Aber welches ist dein Plan?»

Ehe die Antwort auf dirfe Frage erfolgen tonnte,
wurde an die Thür geklopft, worauf ein Dienstmädchen
in derselben erschien und der Frau des Hauses eine
Meldung brachte.

«Verzeih,» sagte diese zu ihrem Manne, «ich muss
nothwendig einmal in die Küche gehen. Meinen Plan
erfährst du später.»

Margarethe Willmers saß allein in ihrem Zimmer,
mit einer Weihnachtöarbeit für die Vorsteherin be-
schäftigt. Die schlanken wrißen Finger zogen mechanisch
die Seidenfäden durch deu dunklen Sammctgrund,
während ihre Gedanken in weite Ferne schweiften. Da
tönten plötzlich aus dem allgcmeiueu Wohuzimmer die
ersten Klänge eines Chopin'schen Notturnos zu ihr
herüber. Sie hielt befremdet iu ihrer Arbeit inne. Wer
mochte das sein? Sicher nicht Herr Werner, der Musik«
lehnr. der um diese Zeit uie ins Institut kam. Sie
lauschte aufmerksamer. So spielte keine der Schülerinnen,
ja selbst Herr Werner nicht. Unwillkürlich erhob das
jnnge Mädchen sich und öffnete die Thüre, die nach
dem Corridor hinausführte. Klar und voll drangen die
Klänge j.tzt zu ihr herüber. Es war ein seclenvoller
Vortrag, weich und hinreißend schön. Die Laufcherin
stand wie gebannt, bis die letzten Töne leise verhallt
waren. Dann schloss sie geräuschlos die Thür und trat
ans Fenster zurück.

Aber sie nahm ihre Arbeit noch nicht sogleich
wieder auf. Durch ihre Seele zitterte noch leise der
Wiederhall der eben vernommenen herrlichen Klänge.
O, wer so spielen könnte! Das konnte nur die Fremde
gewesen sein, die vor einigen Stunden zum Besuche
eingetroffen war. «Eine ehemalige Schülerin d^s I n -
stituts,» hatte mau gesagt.

Ein Klopfen und fast gleichzeitiges Oeffnen der
Thür riss sie aus ihrem Gedankengang. Die Vor«

steherin, eine hoch in den Sechzigern stehende ̂ ,
trat ins Zimmer uud nur noch mit genauer No^'v
Margarethe die für dieselbe bestimmte Arbeit ve^'
können. ,^

«Margarethe, Kind, kommen Sie doch einnial,.
über ins Wohnzimmer, ich möchte Sie mit )/
früheren Schülerin bekannt machen, einer ausa/zei^
Pianistin.» „,^

«O, ich habe sie gehört,» rief das junge ^ «
begeistert, «wer ist sie?. ^

«Eine Frau Gentner. Sehen Sie wohl, ich ^ i
dass Musik Sie aus Ihren Grübeleien h e r a l d
würde.» ^ !

«Und solche Musik,» erwiderte Margarethe'^
tenden Blickes, während sie ihr H.,ar glättete U" >
ihrem Anzüge noch einiges ordnete. «O, wel '
Lehrerin hätte!» ,,!

«Je nuu, befreunden Sie sich mit ihr,» enW,,
die alte Dame lächelnd, «sie bleibt zwar Mil ,
Woche hier, doch könnten Sie manches vo" ^
lernen.» Dabei schritt sie dem jungen Mädch^
aus iu den Corridor hinaus. Aus dem Woh»z".
tönte ihnen eine lebhaft geführte Unterhal ts
gegen, uud als Margarethe eintrat, fand sie > ^
der Lehrerinnen, zwei der Zöglinge und eine >̂
Dame dort. . ^

«Hier ist unfere Margarethe,» sagte d's >!
stehorin, das junge Mädchen der Fremden zusuy,,<
«eine große Musik-E,ilhusiastin und nebenbei " ^
am meisten vorgeschrittene Schülerin in diesem t)^
Hier, liebes Kind, stelle ich Ihnen nun Frau ^ '
vor.»
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orgM I n » " ( S t u r m l a t a s t r o p h e i n d e r N o r d s e e . )
,i s^ ^. Rotterdam wird der vom Sturme angerichtete Schade
^ , i ! ^ "ne halbe Mi l l ion geschäht. Von ben in Schewc«
W ' lülen ^ " A " ' " gelegenen 135 Schiffen sind 25 ver-
Z!ü- z ^ ' ^ schwer beschädigt. Der Schade belauft sich auf
^ Hen, , ^ -^ Das nach England führende Telegra-

^ ' Elches gewöhnlich zwei Meter unter dem
O ^̂  °° liegt, ist bei gandvoort gänzlich bloßgelegt. — I n

,ii l' tt!n.V^send ^l)" d ie l t e ist eine große Menge V,eh
K'r üä„?" - ^ Die Insel Harter im Zuydersee ist voll-
i'i Llie l l . ^"schwemmt. Infolge eines Dammbruches der
,l, - !rc>w " Haastrecht stürzte eine Locomotive der Dampf-
i" -' 3l>I> ^ " ^ dem Mafchinisten und dem Heizer in den

lvun^ ^ i de Personen mussten mit schweren Brand-
' -' Vel. " das Krankenhaus überführt werden. Von der
, l ^ ^ " " u n g der deutschen Barte «Prinzessin Caroline»,
, c. ̂  hei Egmont gescheitert, sind zrhn Mann ertrunlen.

',u' 3 ^ " ^ " ^°nde sind die durch das Wasser angerichteten
,n- l e^ " ^ ^ beträchtlich, doch sind sehr wenig Menfchen-
^ ,̂ zugrunde gegangen.
^ n m ^ ( A u s g e w i e s e n e r J o u r n a l i s t . ) Aus Rom
.!, .<l,° " ° n vom 26. October: Der Herausgeber der
„ l .^, ,'p°ndenze de Rome», Darcourt, wurde hallte aus
^ ^ , ausgewiesen. Darcourt soll dem «Fanfulla» zu-
t/l e5 °"l Grund zweier von Seite französischer Genchte
i. ' w " '.^ erflossener Urtheile wegen Betruges aus I ta l len
„. '2"v'efen wotden sein. ^
' l , , ^ ( P r o c e s s L e b i n a c . ) Am 26. b. M- ge-
k' <tel>i. " ^ " r e Zeugenaussagen zur Verlesmig, de
i . i ^ desavouieren. Der ehemalige serbische Gesand«

i e b i « ^ " ' M i lan Kristics, sagte aus, er habe nnt
, O ? ' keinerlei Verbindung gehabt. Der Erzpr.esw

3 deponiert, dass er den Prätendenten nur vom

k̂ch elt ° " ^""^ " ^ " ' ^ " " ^ ° " ^
25 . ^ ( E i s e n b a h n u n f a l l . ) I n der N°ch t "om
h ° f ' k ^ ^ ' W d °uf der eingeleisigen Bahnstrecke Carls-
U^odenfelde im Wersebacher Tunnel ein Zusammen^ ^

«zweier Verzüge statt. Ein Packmeistcr wurde ge-
^ 5 .drei Beamte wurden schwer, sech« leicht « e r l ^ . ^
! dh Unsall wurde durch einen Verstoß gegen die telegra-

^''hen Meldungen veranlasst. ^ . ^^ ., ^
^ 7 ( E t w a s f ü r H a u s h e r r e n . ) Aus Pa
^ ^ « n 23. d. M . geschrieben: Gestern ft"b '« der
^ du Faubourg St . Jacques ein Greis von 82 I ° h " .
^ der ausdauerndste Wohnungsmieter von Pan«
r « 7 lein mochte. Er starb in demselben Z'mmer, m dem

!, s i l " ' « wurde und die «eine Wohnung war von
3 « . ^"ern bereits 20 I a h « vor seiner Geburt be-

^ l worden!
" e l t , ^ ( U n f a l l N u b a r Paschas.) Die ' D m e ^
» ° ° 7 °"s Kairo, dass Nubar Pascha bel.e.nemSpazt e^
U h°"l Wer Besitzung Shoobra ausglitt und stch em

^ ^ca l - und Provinzial-Nachrichten.
' ^lniftbaumfeier im Collegium Marianum.

Gebo/^be deinen Nächstenl- so lautet °°s erste he.llge
H t des Gottessohnes Ob hoch oder niedr.g, arm °d
«l 3en" diesem pichen sind wir alle e.ns. Ja d«e
he" " ""d Niedrigen hat der Erlöser besonder« m s «
kn/Gossen, und zu den Aermsten der Armen g ho n
^bedauernswerten Kinder, denen die Mernl.ebe em
l z ^ ^ Schicksal versagt. Das Schicksal der armen

V k " in das Gesicht des juMN M a d ^
"icht ' ' ^ die Hand entgegenstreckte, dass Margaretl
widern ^ " tonnte, den Gruß ebenso warm zu er

lernend f'eue mich immer, Menschen kennen zn

leg .'dle Musik lieben,- sagte Fran G " " ^ -und

f i ^ n « "üssen Sie mich mit emem Vortrage er

! °b. ' ^ c h Ihnenl Nein, nein!- wehrte Margarethe

l ' ^ Sie haben mich vorhin gehört?' ^

i ^KN^!m"^^^^
^ ' ^ u n , ^ N i l c h hier die Vorsteherin ins
^ ' V H i d e n V ' k ^ t t junge Madchen zwar
Nar M . dos, sollte man stim Lei,tungen auch mch
^ . b'hr unterschätzen, und das lst bel unfner

breche hier H e d e n der Fall.- .
iUsftie ̂  dann bitte'ich Sie herzlich, nm etwas vor-

^ ' ' .sagte Frau Gentner. .. .,,
lvese^°ls lunge Mädchen fühlte, dass eö unarttg ^
Nicht ^ " e , diesem direct ausgesprochenen W""sche
s H "achzukommen. So trat sie denn ans Clam rund
d r u ^ u " ' ^'ber'sche Sonate ebenso sauber wie auŝ

^ ä d c h ^ l ' W e Frau Gentner, °"f " g e
spielt ^ zutretend, nachdem dieses geendet, «wer w

w'e S,e, darf sich hören lassen.» .
sie f K l g a m h e errüthete vor Stolz und Muck denn
höfiÄ '.' d°ss das ihr gespendete Lob leine bloße

^"usptMse war.

Waisen zu bessern, hilfreiche Hand zu bieten, dass sie zu
nützlichen Mitgliedern der Gesellschaft herangebildet werden,
ihnen frohe Stunden zu bereiten, das gehört zu den
schönsten, edelsten Aufgaben des Menschenfreundes. Die
weihevollste Gelegenheit bietet sich hiezu in der Weih.
nachtszeit. wo das Herz des Kindes am empsängl.chsten
für die Freude ist und fclbst die kleinste Gabe die Augen
der Kleinen lMer strahlen macht. Wie wir in früheren
bahren berichten lonnttn, fo war es auch heu?r! Edle
Maschen fanden sich hilfreich und gut, die großherzigen
Gönner förderten das Wert der Menschenliebe, fo dass
der gestriae Festabend sich zu einer erlabenden Feier werl-
thätiger Nächstenliebe geftaltete.

Der Feslsaal, in dem die Feierlichkeit stattfand, er-
wies sich zu klein, um all die zahlreichen Gäste aufzu-
nelim/n Der väterliche Schirmer der Jagend, Se. Excel-
lenz der hochwürdigste Fürstbischof Dr . I a l o b M i s s i a ,
zeichnete die Feier durch seine Anwesenheit aus, verfolgte
mit reaer Thellnahme den Verlauf derselben und äußerte
wiederholt feine Zufriedenheit. Unter den Honoratioren
befanden sich die hochwürdigen Herren: Dompropst Leon-
bard K l o s u t a r , inful. Propst und Präsident deö
«mcentius-Vereines Dr . J a r c , Canonicus A n d r e a s
3 a m e i i c , ferner Hecr laif. Nath M u r n i t u n d andere
illustre Gäste. Die Director» der Anstalt, die hochw.
Kerren Dr. L a m p e und Dr . I a n e z i c , fowie die
Damen des Comics empfieugen die Ankommenden ,n
zuvorkommendster Weife. «, ^ ^ ».

Allzurasch entfloh die gelt beim Anhören der von bcn
«öalingen mit verständnisvoller Ausfassung vorgttragencn
Cböre und Declamationen. Anerkennung verdient die gute
aesanaliche Ausbildung der Kinder durch den Lehrer Herrn
V a n e l i c ; die Leistungen der kleinen Sänger wa.en
durchaus alles Lobes würdig. Insbesondere zeigte sich di^s
bei dem dreistimmigen Singspiel «Der Monate Wett-
streit, von Schweninger. das mit seinen frohen, frischen
Liedern aus dem KiMslebcn so recht zu Herzen gcht.
Die verbindende Declamation sprachen Knaben verschiedenen
Alters mit Symbolen einzelner Monate geschmückt, mit
überraschender Sicherheit und guter Betonung. Das
blühende Aussehen und die frische Haltung der Kinder
machte den besten Eindruck auf die Gäste, das geschmack-
volle Arrangement fand ungetheilte Anerkennung. Die
Allste Bewunderung erregte das sinnvoll-künstlerisch zu-
sammengestellte Schlusstableau: die Huldigung der Kinder
vor dem Christuslinde darstellend.

Nach beendigtem Programme hielt der hochw. Herr
Vrovsi D r . I a r c eine Ansprache an die Versammlung,
tn der er allen Wohlthätern der Anstalt, den Lehrern
und Lehrerinnen den wärmsten Dank aussprach und zur
unermüdeten Ausdauer im Wirken der Humanität urd
Nächstenliebe aufforderte.

Se Excellenz der hochwürdigste Herr F ü r s t b i s c h o f
D r M i s s i a betonte in herzerhebenden Worten die
tmbe Bedeutung des Festes, gedachte dankbar der Wohl«
lbäter und Gönner der Anstalt, sprach den Leitern und
Schulschwestern für ihre opferreiche, segensvolle Thätig«
leit den Kindern ob ihrer Erfolge seine warme An«
erlennuna aus, ermähnte die Zöglinge zur Liebe und
Dankbarkeit gegen Gott und die Wohlthäter und ertheilte
lcklieklich der Versammlung den Scgen.

Den würdigen Abschluss des erhebenden Festes bildete
die Christbescherung an die 170 Zöglinge der Anstalt,
welche der hochwürdigste Herr Fürstbischof vornahm und
dadurch die Beschenkten doppelt beglückte. ^.

«Und darslch jetzt̂  wohl eine Bitte an Sie aus-
wrechen?« fragte sie ermuthigt.
'^ .Oewi s, liebes Kmd. .

«Würden Sie mir gestatten, während Ihres Auf-
-nllialtes hier. so oft Sie spielen, zugegen sein zu oüchn?

.Weun Sie das glauben, herzlich gern. Und wenn
es Ihnen Vergnügen macht, können wir ja auch vier-
händig z u s a m ^ ^ f p i ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

freut, «das ist mehr als ich nnch zu bitten je gewagt

^ ' ' « A b e r es macht mir doch selber Freude,, ent.

" '° 7 , 7 ' ° 7 . «ah 's,^. Schon a« nächst... Tage
>». ^ Anfana. mit die en Uebungen gemacht, d,e

f ^ das j u 3 Mdchen zu einer Quelle höchsten Ge-

" " s l ^ " "^"s 'chn^ l l waren die acht Tage für Marga-
., " u r z ' o Sie hatte sich, wie es warm-

angeschlossen, die sie selbst in
o " „ " s M ? Nicht allem, das sdaö gleiche Intmsse.

3 i r and, die Liebe zur Musik, sie zu ihr h i ^ g ,
n w auch das ganze edle Wesen dlchr Fremdm, chc
^ r . V verständiger Sum, chre ruhige Heiterkeit und
5 / Nlick so voller Herzensgüte, hatten das junge
Mädchen'soso" gewonnen^ I h r war, als wenn diese
^ au eine lange empfundene Lücke, eine leere Stelle
A ihrem Herzen ausfüllte.

(Fortsetzung folgt).

^ - " - ' « , " « " , l » u o a n c e m e n t l l?r.
nannt wurden zu Lieutenants in der Reserve in der
Infanterie: die ^ ° "
Forchiasin des 97 JR.. Josef Planinec de« 9? M
d«e Neserve-Unterofficiere: Gottlieb Stovver des 7 ̂ w
Anton Mosannner des 27. JR., M l«« Slerlr. ^
27. JR. beim 16 JR.. Georg Kollmam. des F ^
be,m 16 JR., Johann Wolle des 17 I R beim 4-;' Ä '
Josef Mcssner des 17. JR. (dient Präsen N ' ^ d
Possek des 47. JR., Friedrich ZwaMy des 47 M
Hermann Ragosnig des 7. I N . (dient päsent) Emerick
v.Thassy des 65. JR.. Josef Preschern des 17 M
(dient pmsent), Karl Äaxa des 87. JR. (dient präsen't)
— Inder Iägertruppe: die Ncserve-Untero,ficiere Nr bur
Diamant des 9. F IV . beim 7. FIV. . Josef T ss w
von Marsheil des 9. F I B . (dient Präsent).''- I n d?
Cavallcric: die Reserve-Unterosficiere Eduard Prinz von
und zu Liechtenstein des 8. HR.. Bela F.echerr von
Schönberger des 5. DR.. Franz Kaulay des 5 TR
(dient präsent). - I n der Artillerie: der Reserve«
unterosflcler Georg von Gratmay-r des 3 CAN —
I n der Sanitätstruppe: die Referve-Unteroffî iere Martin
Colar.c der 1. Sanitatsabtheilung bei der 8. Sanität«,
llbthellung Edm. Daun der 1. Sanitatsabtheilung bei
der 11 Sanilätsabtheilung. - I „ der T?aintrupp
die Refervö-Untero,ftc,ere Florian Wiefler des 1 3N
Edm^ Sutanec des 1. TR, Guido Lewy des i ' TR '
gu Reserve-Cadetofficiersstellvertrelern die Reserve-Unter̂
offmere: I n der Infanterie: Karl Kocevar des 27 ^g,
beim 22. JR., Franz Willitfch des 17 M bilm
' , I ^ ^ ° " " / n y des 27. K , Franz KainVadl d
17. JR. be.m 7. JR., Georg Hennigs des 59 ^ /
Karl Hübl des 10. F I B . b"eim 47° I ^ Valentin
^ ' ^ ^ ^ ' I ^ ' beim 67. JR., Emerich GrassM
des 27. JR. beim 29. I R , Leo Lederer des 87 M

^'3 d7« i ? ^ L " ^ ? ^ ^ " bes 47. JR.. Lambert
Frßl des 17. JR., Rudolf Maurer des 17 5?R «ran»
Pilar des 27. I R , Rudolf Richter des 27 I R beim
79 I R , Moriz Edler v. Merten des 47. I R (d «1
Prä ent . Wilhelm Edler v. Fritsch des 7. I R d n
präfmt) Georg Hendel des 81. JR. beim 27. I R
Iofef Cendes des 27. JR. beim 85. I R , Ludwia Ro.'
2 7 ^ ' ^ ' I ^ ^ h m a r Nayerl des 9. F I ? b ^ m
27. I R , Johann Nurger des 17. JR. beim 7 ^R
Oswald Ritter «igner v. Nigenhofen des 17. I R ' Aler'.'
ander Drozd des 90. JR. beim 79. I N , Franz Ter-
din^des 27. I N . beim 17. I R , Gwrg Raö.c des
. . 3 . c A " ̂ ' I N , Hunrich Freiherr von Lazarini
des 27. JR. (dlent präsent), Friedrich Mitteregger des
17. JR. beim 7. I R , Karl Eigl des 47. JR. beim
7. I R , Karl Krischai des 47. I N . beim 22. I R , Anton
Eimcher des 21. JR. beim 27. I R , Eduard Painic
des 27. JR. beim 22. I N , Franz Trop des 27 ^R
beim 70. I R , Victor Moral des 17 . IN. (dient vräsenti
Victor Grogger des 47. JR. (dient präsent) Ludwia
Lauter des 27. JR. beim 22. I R ,
27. I R , Josef Vertovec des 27. I N . beim 22 c>«.
Joachim Grassi des 87. I N , Hans Sprang
des 97. I N , Johann Haberl des 17. I N (dient
präsent) Karl Perhauc des 17. I R . (dient prasst)
Josef Pöstion des 7. JR. (dient präsent) Karl
Äarbo des 97. I R . (dient präsent), Ervin Kankovsly de«
7. I R (dient präsent). - I n der Iägertruppe: Va<
lent.n Kermavner deS 9. F IO. - I „ ^ Cavallerie-
Gustav P.ffel des b. D N , beim 9. DR Julius von
Szilasyi des 5. DN. beim 2. DR. - I n der AnMer e"
Fcanz Sollfchel des 3. CAR., Oskar Groktietick. ^ «
3^CAN, beim 8. DAN., Richard Hosbauer de« 3' C M
^ ^ 1 ^ ^ ° ^ ' ' bes 3.CÄR.; Gustav Hmh dis
1Z CÄR^(Graz.). Alfred Schleicher des 3. DAN ?dien.
prafrnt), Ecnst Rumann des 3. CAN leim 13 V9I^ 3 ?
Kalß d^ 3. CAN, Cugen Freih. v Müll r des 3 ^ i N Ä m
?. DAR. Ioh. Lieber des 3. CAN. (dient präsent) ssr K ran^
de« 2 - U N . beim 39. DAN.; M.rimilian ^^^^^^^^
^ ' ^ ^ ' b"m 9. DAN.; Demetrius Z-linslu de«
3 CAR.; Hermann Kundegraber de« 3. CAN -Alfred
L.ll von L.l.enbach des 3. CÄN. beim 37 DAN . s, I !
Pesar des 3. CAN. beim 39. DAN Rudott N i / ^ .
Fmnzl des 3. CAN.; M.xim.lwn Weih e^3^^^^^^
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9 Personen beläuft, von denen auf ein einziges Haus
s entfallen; in diesem Hause liegen nämlich alle Fa-
milienmitglieder lranl darnieder, und muss die Wartung
und das Hauswesen von fremden Leuten besorgt wer»
den. — o .

— ( S l o v e n i s c h e s T h e a t e r . ) Correct ein«
studiert, correct wiedergegeben, die Einzelleistungen den
Stimmitteln entsprechend, elegante Toiletten, im großen
eine verdienstliche Aufführung — dies der Gesammt-
eindruck der gestrigen Opernpremiire der «Martha».
Freilich war die Besetzung der Hauptrollen nicht überall
eine der besten. So erfordern speciell die Partie der Nancy
und jene drs S i r Tristan stimmbegabte, temperamentvolle
Gesangslräfte, als welche wir Fräulein T o r v a r n i c l a
und Herrn P e r d a n nun keineswegs bezeichnen lünnen.
Vielleicht erschien uns Tristan auch nur aus dem
Grunde ziemlich trifte, weil wir uns an seiner
Stelle lebhaft Herrn Nolli, für den die übrigens nicht
tiefliegende Partie nöthigenfalls hätte transponiert wer-
den lönnen, gewünscht hätten. — I u m erstenmale
in einer größeren Partie trat Frau I n e m a n n
in der Titelrolle auf. Die Dame besitzt ein wohlklingendes,
ausreichendes Organ, eine correcte und sichere Vortrags-
weise, einen exacten und reinen Ton, kurz, sie wäre bei
etwas lebhafterem Spiele eine Martha, mit welcher wir
uns sehr wohl befreunden würden. Herr V a i i c e k als
Plumlett hatte eine hübsche Maske und lieferte gesanglich
und schauspielerisch eine gefällige Figur; Herr B e n e s
sang den träumerisch angelegten Lyonel vorläufig so, wie
er alle seine sonstigen Partien abzusingen pflegt. Was er
aber im textlichen Theile leistet, grenzt einfach ans Un-
glaubliche — allen Ernstes: wir müssen uns gegen eine
solche Verballhornung des slovenischen Textes aufs ent-
schiedenste verwahren; derselbe dürste auch in der Oper
nicht derart nebensächlich sein, wie es vielleicht Herrn Nenei an»
zunehmen beliebt. Dass bei einigem Fleiße die Sprach-
schwierigkeiten behoben werden lönnen, ersieht man bestens
an allen neuen Kräften der laufenden Saison, die sich
sämmtlich schon eine ganz annehmbare Ausdrucksweise an-
geeignet haben. — Zu bemerken wäre schließlich, dass
eine der gelungensten und beliebtesten Nummern, die Arie
«Iägerin, schlau in Sinn», gestrichen wurde, aus welchem
Grunde und mit welchem Rechte, darüber lönnen wir
leinen Ausschluss ertheilen. — n —

— ( U n b e k a n n t e F r a u e n s p e r s o n . ) Am
9. d. M . wurde im Vezirle Vruneck in Tirol eine aus«
weislose Frauensperson aufgegriffen, die anscheinend blöd
ist. Dieselbe lispelt nur einige unverständliche Wort?, und
war mit Beihilfe verschiedener Dolmetsche aus ihr nur
herauszubringen, dass sie aller Wahrscheinlichkeit nach
slovenisch versteht. Nach ihren sehr mangelhaften Angaben
wäre sie in der Nähe Laibachs zuständig und wil l in
Laibach selbst auch schon verhaftet gewesen sein. Sie nennt
sich Marie, ist zwischen 30 bis 40 Jahre alt, kleiner
Statur und hat auf der linken Kopfseite oberhalb der
Stirne einen kleinen Auswuchs. —o.

— ( U n g l a u b l i c h e R o h e i t . ) Der beim Post.
Meister Johann Seljak in Sairach bedienstete Knecht Franz
Mravlje riss am 19. d. M . früh einem Pferde, welches
beim Striegeln nicht ruhig stehen wollte, die Zunge aus.
Das Pferd, welches Seljat erst vor kurzem gekauft hatte,
ist 110 st. wert. Das arme Thier musste dem Walen-
meister zur Vertilgung übergeben werden. — I .

— ( V r a n d . ) Am 22. d. M . um halb 3 Uhr
früh ist auf dem Dachboden oberhalb des Vorhaufes
und der Küche im Hause deS Besitzers Georg Ferfila in
Senosetsch Feuer ausgebrochen, welches das Haus sammt
der Dreschtenne, alle Getreide- und Futtervorräthe ein<
äfcherte. Das Feuer blieb durch das rasche Eingreifen
der Bewohner des Marktes Senofetsch auf die erwähnten
Objecte beschränkt. Der Schade beträgt 1700 st. Der
Besitzer Felfila war aus 1400 fl. versichert. — 1 .

— ( S c h w e r e k ö r p e r l i c h e B e s c h ä d i g u n g . )
Michael Danzig aus Igglack hat am 23. d. M . gegen
10 Uhr nachts anlässllch einer zwischen ihm und den
Besihers-Söhnen Johann U ^ l und Anton Iere statt'
gefundenen Rauferei dem letzteren am Rücken, am Kopfe
und am rechten Oberarme mit einem Messer lebens-
gefährliche Verletzungen beigebracht. — l .

— ( D i e L a i b a c h e r E i t a l n i c a ) zählt gegen-
wärtig 233 Milglieder und halte im vergangenen Jahre
3336 st. Einnahmen. Bei der am 26. d. M . statt,
gefundenen Generalversammlung wurden gewählt: Zum
Vorstande Herr Dr . R. v. Vleiweis; zu Ausschüssen die
Herren: Dr . Kusar. Lah, Petrovcic, K. Pirc, Dr . M . Pirc,
Plantan, Slaberne, Tauses, D r . Tetavcic und Verhunc.

— ( D e u t s c h e s T h e a t e r . ) Heute wird zum
erstenmale das Lustspiel «Der Herr Senator» von Franz
Schönthan und Gustav Kadelburg gegeben. Die lustige
Komödie erfreute sich auf allen Bühnen, wo sie bisher
aufgeführt wurde, eines durchschlagenden Erfolges und
Wird voraussichtlich auch hier ihre Schuldigkeit thun.

— ( S l o v e n i s c h - d e u t s c h e s W ö r t e r b u c h . )
Von Wolfs slov.-deutsch. Wörterbuch ist das 16. Heft, em«
haltend pi'iFluudati bis i Ä 2 ^ 8 i ü , erfchienen. — Prä-
numeralionen übernimmt die Buchhandlung Jg. v. Klein-
mayr «k, F?d. Vamberg in Laibach.

— ( S t a n d d e r ö s t e r r . - u n g a r . B a n l v o m
2 3. D e c e m b e r . ) Banknotenumlauf 488,421.000 Gulden
(— 5.145.000), Metallschatz 303,268.000 Gulden
(_j_422.000), Portefeuille 165.085.000 (-j-1,871.000),
Lombard 36.326.000 Gulden (— 1.003.000 Gulden),
steuerfreie Banknoten - Reserve 26,960.000 Gulden,
(- j - 3,011.000 fl.)

Neueste Nachrichten
König Franz I I . f

A r c o , 27. December. Se. Majestät K ö n i g
F r a n z I I . von N e a p e l ist heute nachmittags gegen
3 Uhr verschieden. Am Todtenbelte waren anwesend
die Königin, der Herzog von Caserta und die Erz-
herzoge Albrecht, Rainer und Ernst. Abends trifft die
Erzherzogin Mar ia Immaculata ein. Nach der Testa»
ments«Eröffnung werden die Bestimmungen betreffs
Ueberführung der Leiche getroffen werden. — I n der
Stadt herrscht außerordentliche Theilnahme über das
Hinscheiden des Königs, zahlreiche Gebäude hissten
Trauerfahnen.

Die Krise i n Ungarn .

B u d a p e s t , 27. December. Seine Majestät der
Kaiser ist heute früh mittelst Hof-Separatzuges hier
eingetroffen. Auf dem Bahnhöfe hatten sich zum
Empfange eingefuuden: Obergespan v. Beniczky, Ober-
bürgermeister R<ith, Oberstadthauptmann Dr. SeAey
und Stationschef Daroczy. D?r Hofzug, welchen der
Präsident der Staatsbahmn Ludvigh leitete, fuhr um
5 Uhr 40 Minuten in die Halle ein.

Se. Majestät z?ichnete den Obergespan v. Beniczky
sowie die übrigen erschienenen Herreu durch Ansprachen
aus. I n Begleitung Sr. Majestät befanden sich die
Generaladjutanten G. d. C. Graf Paar und F M 2 . von
Bolfras, Sectionschef von Päpay sowie Regieruugs-
rath Ritter von Lochenstein. Se. Majestät begab Sich
durch den Hofwartesalon zum bereitstehenden Hofwagen
und fuhr nach der Ofner Hofburg.

Um halb 10 Uhr vormittags empfieng Seine
Majestät den Ministerpräsidenten Dr. Welerle in kurzer
Audienz. Sodann wurden empfangen: Cardinal Fürst-
primas Vaszäry, Cardinal Schlauch und Kronhüter
von Szlävy. Nach dem Kronhüter von Szlävy, welcher
bis 12 Uhr bei Sr. Majestät verweilte, empfieng der
Monarch den Vicepräsidenten des Magnatenhauses
Grafen Tibor Kärolyi, den Präsidenten des Abgeord«
nelenhauses Freiherrn von Bänffy sowie die Vice«
Präsidenten Desider vou Perczrl und Grafen Theodor
Andrüssy. Hiemit waren die Audienzen beendet.

Budapest , 27.December.Die«Bud.Corr.» meldet,
dass morgen wieder mehrere Magnaten und Abgeord-
nete zu Se. Majestät dem Kaiser berufen! werden. Die
Conferenzen werden uach dm bisherigen Dispositionen
am 30. d. M . beendigt sein. An diesem Tage begibt sich
der Kaiser uach Wien und kehrt am 2. Jänner zu
längerem Aufenthalte nach Budapest zurück.

B u d a p e s t , 27. December. Unter den vom Kaiser
heute empfangenen Persönlichkeiten befinden sich außer
den Geuaunten auch der Präsident der königlichen Curie,
Magnatenhausimtglied Nikolaus Szabo. Heute morgens
empsieng der Kaiser den Corpscommandanten F Z M .
Prinzen zu Lobkowitz.

Budapest, 27. December. (Orig.-Tel.) I n der
Conferenz der liberalen Partei erklärte Mimsterprä-
sideut Dr. Wekerle, das Cabinet habe mit Bedauern
gesehen, dass es nicht im wünschenswerten Maße das
Vertrauen Sr. Majestät des Kaisers besaß und demis-
sionierte. Se. Majestät der Kaiser nahm die Demission
an. Dr. W.kerle dankt der liberalen Partei für ihre
kräftige Unterstützung, welcher allein die so großen
epochemachenden Umgestaltungen zu danken sind, be«
tont die Nothwendigkeit der Fortsetzung der Valuta-
regelung, drückt die Ueberzeugung aus, die sanctio-
nierten Knchengesrtze werden unverändert iu Kraft
treten, die Principien der noch zu berathenden Kirchen-
gefetze aufrechterhalten werden. Der Ministerpräsident
schloss: Wir müssen jrde Regierung kräftig unter-
stützen, so lauge sie das Programm der liberalen
Partei treu vertritt. (Langandanernde, stürmische
Eljen-Nufe.) Baranyi und Csaky heben die Verdienste
der scheidenden Regierung hervor, zollen derselben ihre
Anerkennung uud blicken vertrauensvoll auf den König,
dessen Herrscherweisheit auch in den schwersten Tagen
den Weg zur Lösung fand. Schließlich wurden dem
Ministerpräsidenten Dr . Wekerle und seinen Minister-
collegen stürmische Ovationen dargebracht.

G e l e g r a t N t n e .
Wien, 27. December, (Orig.-Tel.) Die Landlage

von Niederösterreich, Oberüsterreich, Böhmen, Mähren,
Schlesien und Görz wurden heute vormittags unter
dem üblichen Ceremonie!! und Hochrufen auf den Kaiser
eröffnet.

Amsterdam, 27. December. (Orig.-Tel.) Eine D »
pefche der Mittagsausgabe des Handelsblattes besagt:
Der Generalgouverneur von Indien habe erklärt, die

Expedition nach Lombok sei aufgelöst worden. H
Rajoscha von Tamyan habe sich der holländische!"«
gierung ergeben. ,.!

Reggio di Calabria, 27. December. (Ong ^
Heute um 6 Uhr 58 Minuten morgens lval
ziemlich heftiger Erdstoß zu verspüren. ^

Milazzo. 27. December. (Orig.-Tel.) I n d"°1
gangenen Nacht wurden hier mehrere Erdstöße.
obachtet. Der letzte Erdstoß wurde um 7 Uhr " M
verspürt. ,

Paris, 27. December. (Orig.-Tel.) Die ^ ,
Commission nahm den Gesetzentwurf über die Sp^.
und den Landesverrath an, änderte jedoch den Tel
Regierungsvorlage dahin ab, dass die Spionage^
Zwangsarbeit oder Gcfänginshaft bestraft tvecde ,̂
die Schuldigen, wmn sie Ausländer sind, ^
Kriegsgericht gestellt werden. ^

Paris, 27. December. (Orig.-Tel.) Die ^
erledigte einige Gesetzentwürfe, worauf die ^
abgebrochen wurde, um abzuwarten, bis der .̂
seine Berathungen beendigt hat. Nach Wiederauf^
der Sitzung verlas Ministerpräsident DupuY
Decret betreffend den Schluss der Session. ...

Belgrad, 27. December. (Orig. - Tel.)5 U
minister Petrovic zeigte der Regierung an, da>^
Ueberemkommen inbetreff der muen serbisches
leihe endgiltig in Paris unterzeichnet worden ist.

Sofia, 27. December. (Orig.-Tel.) Das Sob"'
beschleunigt die Budgetberathung und hält NachtW^
welche bis drei Uhr morgens dauern. Hmte wul^
Kriegsbudget erledigt. Die Regierung theilte «ut,
die Session am 20. d. a. St . vertagt wird. ^

Petersburg, 27. December. (Orig.'Tel.) Der ^
und die Kaiserin kehren am 5. Jänner hieher i ^
— Die Reise der Kaiserin-Witwe uach dem Ks>""
wurde auf unbestimmte Zeit verschoben. ^

TistiS, 27. December. (Orig.-Tel.) Die A r l M
Zeitung meldet aus Trapezunt, dass die Garnish
Türkisch-Armenien verstärkt werden.

Angelommene Fremde.
Hotel Elefant.

Nm 27. December. Saiz, Wilfan, Privatiere, P"H
Humbert, Privatier; Tedeschi, Kfm.. Trieft. — ^ /
Hering, M e . , Wien. — Rieger, Director, Neumar^
Schredl, Privatier, Neunlirchen. — Marko», Privatier, "
berg. — Widigoj. Gärtners - Gattin, s. Tochter, Marburg.
Errath, Kfm., Nassenfuh. — Toglio, Kfm.. Fiume. — ^
Besitzer, Oberkrain. — Korinjsli, Kram.

Hotel Stadt Wien.
Am 27. December. Excellenz Varon Schwegel, l. l> ^

Geheimrath, Wien. — Baron Npfaltrern, Landtagsabgeorv!'
Kreuz. — Graf Nuersperg, LandtaMbgcordneter, Thür"
Hart. — Ritter v. Langer, Landlagsabgeordnetcr, Wcrsch'"
v. Lenlh, Gutsbesitzer, Schloss Arch. — Braune. ApottM
Landtagsabgeordneter. Gottschee. — Pfeifer, Landtagsabge""'
Gurlfeld. — Urbancic, Gutsbesitzer, s. G.'mahlin, Bi l ichM
Ieblinger, Baumeister, Linz. — Lergetporer. Gymnasia^
Görz. — Ummerlugauer, Arzt, Sarajevo. -— "'5^
l. k, Bezirlsrichter und Landtagsabgeordnetcr, Neifnitz, ^" ^
Nealitätenbesitzcr, Sagor. — Prof. Sullje, l. l. Hofrath, "
Hirsch, Director, Wien.

Hotel Vaierischer Hof.
«m 27. Decemder. Müller, Kfm., s, Frau, Wien. ^-A,

Locomotivfiihrer, s. Frau und Kinder, Land eck, Tirol. ^ A i
Handelsmann, Schalkendorf. — Lex, Koch, Trovvau. -^ ?'<
Flcischermeister, Trieft. — Lujar, Unterwarmbach. - " 5 ,
Oekonom, Klagenfurt. — Polen, Viehhändler, Gutem""'
Gliebe, Besitzer, Gottschee.

Hotel SUtlbahnhof. ^ ,
Am 26. December. G. Rott, Nina Rott, Haberle, ^

horf. — Visintin, Fornasari.
Gasthof Kaiser von Oesterreich. ,«

Am 2ss. December. Znidarsic und Samsa, I l lyrisch^"
Rom und Valentini, Cavodistria. — Schuller, Kropp. ^

Verstorbene.
Nm 26. December. Maria Rastohar, Hausb^

Tochter, 1'/« Monate, Karlstädter-Straße 19, Bronchi!'»-

Meteorologische Beobachtungen in LaibaA>

7U?Mg.742-'9 -9^0, w W M ^ ^ M e l ^
27. 2 « N. 740 1 - 5 4 ! NW schwach heiter

9 « Ab. 739-4 —6 4 l W. schwach bewöllt ^ ,
Morgens Nebel, tagsüber heiter, abend) beivöllt. ^ ^

Tagesmittel der Temperatur —7 7°, um 4 9 ' unter
Normale. ^

——" ,s»
Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm-Ja nuscho"'

«itter von Wissehrad. ^

Mauer's
Krainischer AlPenkriiuterMuelll

eignet sich vorzüglich als ,

W e i g a b e z u m G H ^
statt des gebräuchliche« Num. l
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Course an der Wiener Börse vom 27. December 1894. Na« dem 0^^» 6°»^««.

>p -,iV. bnllhen. »«» Ma«
l ^ ^ V Z ^ e n t f in Noten

' <̂lbt7 ^ "tbruai.Auguft n," Oü 1<X» «b
^ iu' ', " ^ , Iänner' Iul i ,N0 10 i<>" »0

<» l » ^ "/«.» ..?^"l°^"ober 10« w,i.>0!l>!
l ' U " i>/ '°"«I°!e , ».>>>» st. i !U7b! i» l 7 l

»l,, '"»lose , . in« st, ^^..^, lg7 >.<,
, ' ^ « « ' ^ ' - 5<j st. IM-Ko ll,?'!,»

sß!? '«'»bi. k 1«> st, . . 1U1 4« , ^ 4 „

,,!»' '̂l>«!>, 3 ^ ! ° " " e , steuerfrei 124 «l> 1,4 «0
> p'° «».".""' ' steuerftei - ^ - -

/ '»»,, > . , " " " Kronen «um. S9 »o 99 b"
»̂  "- Ver Ultimo . . 9« 20 »U'üO
5 ^!^»^. «,

'^ i , > s ^ w «.steuerfrei
!^< > I ° . ' « ^ " " fl. G. 4°/, 12» «) 134.».0
! , .'ld,3! P.-Vahn <" Silber

,« ?'» < n ^ ' loo st, Nom. - -
>" '»°0«^°Ntnw,st«uerf,.400
^, " ' l«0« Kr. Num. . S,4o 9 „ » "

" ' ' ° w ^ 'ltnl...«ctlen.

', > > ^ ^ ° " - ' » . 2 0 U fl.HVt. l l i ^ ?.>i »17 7s>

» o » Staate zur Hah!««»
Übernommene Vsenb.'Prtor.'

Obligationen.
»lifllbcthbahn 6ou n. »ooa » l .

für Ä«1 M. 4«/.. . . . - l » . « l z . i
Clisabethbahn. 40« u. «ooa « ,

dto. bto. Silber 1U0 st., 4'/,°/„ 1«« «» ' "
bto. Etaats-Oblig. (Un«. Ottb.) ^ ^ ^ ^ ,

N^«lnl..1««st.z,W. .^
Iheih-Äeg.-«°se 4°/« ">« st. - l " - l 4 , 50
Glundenll.'vbligation«,

(filr 10!) st, E M ) , ^ . ^ ^ . ^

4"/° l roat i lA >md "auonifche . ^ ^ «,^
4"/„ »ngariiche (1W st. o.«u,) - >" '"

Andere »ssentl. Hnlehen.

«nlehe» b. Sladtnomnnde Wlcn ^ ^ ^ ^ ^ . ^

PrNn^V^dt^
^'N^'^de«"ÄHen'' - '- —

«el> «La«

ßsandbriest
(für 10« st.),

Vodcr.all«.»st.in50I.»1,4»/^«, i24-»5 ixi»»z
bt«. „ „ in 5« „ 4>/,°/n —'— — -
bto. „ „ in5N ,, 4"/„ 9» 0 99 :.0
dto. PrH«.»Schlbv. 3«/«. l.<tm. l i e — 11« ,5
bto. dto. 5"/„, I I . <tm. ,1/zo U8^!>

N.-österr.2anbt»'Hyp.-?l»st.4<>/o ^>«< 10a S»
veft.'lmg. Vanl verl, 4»/,"/» . — — —'—

dto. dto. „ 4»/, . . 10«-— IN0'8U
bto. dto. 50jähr, ,. 4°/, . . 100 — 100 »o

Epllrcasie,I,öst.,3<)I.2'/,«/<>vl. 101 5U —'—

zjrioritätL'ybllgationen
lfür 100 st.).

sserbinaübz Ätorbbahn <im. 1888 lo<> 2-' 101 ^
Iesterr, Nordwestbahn . . . I I0 4 0 I 1 I —

Staatsbahn 2<3'>- > >—
Südbahn k 3°/° 18!, 70 1«« 70

dtu. k 5°/„ 130'5» - -
Ung.-ssllNz. Allhn 10» »5 109 »5
4"/» Untcrlramer Äahnen . . 9»< ,b K9—

Diverse zose
(per Stück).

Uudllpest-Äasillca (Dombau) . «c>0 b A0
Lreditlose 1<>« st «00-!«>«..
«tlarN'Lofe 4U st. CM, . . . 5«'- 5« —
4"/„Dmmn-3!llMpfsch.ia0st.EM. 147- I4g —
Ösen« Lose 4« st LI'/Ü ^ 3 . -
Palssn-Los« 4« st. llM. . . . ».8- .'.!» -
Nol>ic»»reuz,Oes<.Gef, v., lost. i«z<3 il«««)
«lothfi! Kreuz, Una. Vel. v., 5 st. 1» — 12 Ä»
Rudolph Lose 10 st «35N z<4 t>„
Valm-Uoje 40 st. L M . . . . -,»70 ?ii>0
l3t.-Os!,oisLo!e 40 st. E M . . »-50 —>-
Woldsteui'Lose 20 st, ÜVl. . . ! 51-50 ---.
Windischssräy Lose 20 st, C M , . —-— — —
He!v,'Sch.b.3"/„Präm. Zchuldv.

d, Äodencrebitaüstnlt, l. <tm. . 19'b« »050
dto. dt». I I . Em. 1883. . . »»— 5 l ' —

Laibacher Uose «<,'<;0 —>-

«eld w a r ,
Hllnk»Acti<n

(per Ttück),
«nnlo Oeft. Äanl 200 st. NO«/,«. l«>. - i f t i - -
Vaülvereiu, Wiener, 100 st. . 154-25 15«, ^.'i
V°dcr,'A»st,,Ofst.,20s>fl.E.4N°/„ !,4»-. 54« b»
Ilbl,°«nst. f. Hand, u. G. 1«n st. —-— . . —

dto. dto. per Ultimo Leplbr. 40l — 4»i 50
«rebitbanl, «llg. ung., 200 st. , 493-5» 4U4 50
Dtposilenbllnl, Allg., 200 st. . 2»li> — 2u4-—
«scompte-Gef,, «dröst., 50N st. «,o-—820- —
<l>iro-u, lassenv., Wiener,200fi. 31? »19-
Hl,pothelb.,Oesl.,200 st. 25°/u<t. 8i» — «!,?.'.
Länderbanl, Ocst., 200 st. . . 2?!» 9» 280 50
Oesterr.-unssar. Vanl. SU0 st. , IO4< 104,«
Unionbanl 200 st 313 — 314 —
Verlehribanl, «llg,, 140 st. , 180 50 183 —

Actien von Transport«
Unternehmungen

(per Stücl).
Albrecht Bahn 2<>a st. Silber . —-— —-—
«lussig Tepl. Eisenb. 3l>0 st. . . 1?<«) i«,»,
B«hm. Nordbali» 150 st. . , 3 1 4 31°,-

dto. Nicstbali» 20U st. , . . «>9 — 41!'-—
Nujchtieliradcr l is , 500 st, T M . 111?» I3X0

dto. dto. (lit. U) 200 st. . 539 — 540-.
Donau» Dampfschiffahrt«»Gef.,

Oestrrr., 5U0 st. <lVt. . , . f»»?-—5»!»-^
Dräu lt,<Än»t,-T!b,-Z.)2<>afl.T. —-— —>—
Duz V°be»l!acher<t,.Ä.2N0fl.N. 64-— 85 —
sserdinaud« Nordb. 1000 fl.llW. 3490 3 l̂>0
Lcmb. «lzeruow, Iassy - (tisenb.»

Gesellschaft 200 st. S. . . . 23u 75 29!>',5
Lloyd, vest,, Irlest, 500 st, 2 M , 5»0-— b,^ —
Oesterr, Nordwestb, 200 st. S. . 244-- 24t>--

dto. dto. slit. U) 200 st. T. 273 5" 273 »0
Piag-Duxer Eisenb 150st. V, , 8 l > - 8<<--
Liebenbürger ltilenbah», Lrfte — — — .
Staatseiseubahn 200 st. H. . . 394-?n «3^ 95
Tübbahu 20U st. T 105- - i"5-?f.
Nüdnordb. Verb.-V. 200 st. I M . 20ft - 2<>? -
Tramway Ves.,Wr.,1?0st.ö.W. 455—!45'>- —

dto. itm.I887,200fi. . . . - - . j . -

«elb W a «
TramwayVes., Neue N r . , Prlo»

ritat,-«ct!en 100 st. . . . 105-— ,..« —
Ung.-aaliz. «tisenb. 200 st. Eilber ll»«-- 20k —
Una.Weslb.(Naab.Vraz)200fl.S. »».'.-»o 2<>n ov
Wiener Localt>ahnen-«ct.»Ges. »b— vvbu

Industrie»Hlt»en
(per Stück).

Vauaes., Nllg. «st., 100 st. . . iu« - 105 - .
«aybier Eisen« und Stahl-Inb.

,n Wien 100 st 83' 84- -
Eisenbahnw.'lieiyss,, Erste, 80 st. 1«» 75 i«4 zz
,,<tlbemühl", Papiers, u. N. V. 5» t,0 ft« . .
Llesinger Brauerei 100 st. . . 121 7», z ^ 7^
Montan OcleUsch,, Oest. .alpine i«,!< 10 i ^ ?o
Präger Eisen-Ind.-Ges. 200 st. «?? — «„<,.
Lalgo-Tarj. Steinlohlen 60 st. ?<,7-— 77^.
^Schlöalmühl", Papiers., 200 st. 212-50 2l4 5l»
„Ntcyrerm.", Papierf. u. N.-G. 1«?' - i < ^ «u
Trifniler Kohlenw. - Ges. 70 st. I?4 — l ? « . ^
Wafsenf.-V.,0est.inWien, 10Nst. U2»-— i««? h«,
Wllgaon.Leilillnst., Ulla., in Pest,

»0 st « 0 - 43»-—
Wr. Vauaesellschaft 100 st. . . i:,4-l>0 i»z>^>
Wienerberger Zieael-ActlrN'Ves. 239 - „4 i>—

Devisen.
Amsterdam 102-80 102-4Ü
Deulsche Plilhe a»-?z>, 6» «5
London 1 2 , l « 0 1 2 t i z
Pari» 492!» 49'»«»
St. Petersburg —- —.»^

Valuten.
Ducaten 5-8? 5'90
20-grll»cs'2lücke 9X4 9-<^.
Deutschs Ncichsbanlnoten . . «1 ?«, 80 7?^
Italienische Banknoten . . . 4»<'2» 4^-35
PapierNubel 1 3 ^ i-z,

MwesHhenter in Mach.
°^' (42. Abonn.'Vorst.) Gerader Tag.

Freitag den 2 8 . December

Lichter Herr Senator.
ln drei Acten von Franz Schönthan

z, und Gustav Kadclburg.
> ^ ° l b 8 Uhr. Ende nach halb 10 Uhr.

^ 3. Verzeichnis
! ^ N k ' ^ W h l l t e r , welche sich zugunsten
!̂ chen N ? ^ " Nrmenfondes von den
Men. suchen am NeiljalMage losgelauft
'^'n s !^" lni, einem Sterne Bezeichneten

l «1 °uch von Namens- und Geburtstags-
' U^ Gratulationen losgelauft.
^ '""°n R i n ^ w Haasberg s. Familie.

^ i u l ^ " " ". Vorota und Frau.
4 in E ? t ' " a " " G' Friedrich und Frau

» K r ? i ^ " " ' l " , »eborene von Schiwizhoffen,
, 3ran, N^'chts-Präsidentens.Witwe.

llarl <w"s"Mer m Haasberg.
' i l n i t ^ n e r . l. l. Landesregierung.Hilfö.

I°!ef^"uections.Adjunct i. N.
, bet« "bereigner, Forst-Director in Schnee-
' ^ ' " M ? ^ Familie.

.Z<n?K"''?°"ülie.
' Z°h°nn N ^ " sen.
» ^ a r l ? ? ' dosier s. Frau.
. Z r n s t ^ M a , l . u . l . Major, s, Frau.
. ^ n ^ ° b l e r . '- k- Vaurath i. R.

Josef ̂ ^z°", geb. Edle von Franken.
' > l- I r " ^ ' '̂ ^ vber.Postverwalter i. R-,

! l ' r l ' v i ^ ^ " ' k- l. Lassen-Director i. N.

^ b r o v a t h und Tochter. . ,
' ^ ^lm?s l"lewetter von Wiesenbrunn, l, u. l.

' 3 °dam,"^ ' ""or Walland s, Familie.
. Zosesin" F^Nktte ^ ^ r s. Tochter.

' ^"q"-g ^ r . ' ü e i e w i I i l ^ n i k .
' ? Äwlei ^ " ' ' u i s e von Gozani.
»Man. ^ l '. Frc>u.

Josef ̂ l e r . Spediteur, s. Gemahlin.
. ^erhauz. t. l. Steuerbeamte i. P-. sammt
' ^>P P^'nil 'e.

. G e H i " ^ ^" ' ^ l e r von Valenta sammt

Johann ^ ° " ^ ' t- u. t. Landtafeldirector i.P-
^ ^ ^ ^ l ^ Vaurath. s.Frau.

tistih A , A m e n i k
t e v eiev°K O t n i k o v ' k a l e r i s o s e v k o r i s t

r n a v a d n i > a m n l ä k o obölno odkupili od
*PW K\ r i o v o letni») in druzih voščil:
» Aaamid Janez, posestnik.
1 A]čm* J o ž e - posestnik.
» A u ' 1 A v g u st, posestnik.

> P a AH c, h t Frančišek, posestnik.
SP°d d l ? 1 1 ' M a r i J a - pösSstnica.
* dr ft- J o ž e f» notarski koncipijent.
* BP" !n t, e r A»t., c. kr. okrajni zdravnik.
* Be, t R i h a r d , c. kr. davk. pristav.
» "Kovič Alojzij, farmac. asistent.

ßerfan , ° n i a ž ' Posestnik.
Gerfr hu v r e n c - posestnik.

* <ir D e r t ' gostilnifiar.
• "ereani Juhjus, okrožni zdravnik.

I Gospod Draxler Jakob, c. kr. okrajni tajnik.
» Dornik Janez, posestnik.
» Dornik FrančiSek, posestnik.
» Exler Frančiaek, posestnik.
» Friedrich Gottfried. c. kr. okrajni

glavar, s soprogo.
» Fajdiga Jožef, äpediter.
» Fischer Frančišek, posestnik.
» Ferlinc Janez, posestnik.
» Flerin Frančišek, posestnik.
> Grašek Jernej, posestnik.
> Grašek Janko, posestnik in trgovec.
» Gerčer Janez, posestnik.
> Haas Viljem, c. kr. okrajni komisar,

s soprogo.
» Holaček Wencel, c. in kr. generalni

major v. p.
» Hajeic Frančišek, tovarnar.
> Hermann Avg., trgovec in posestnik.
» Janežič Emil, grajščak.
» Janko Josip, urar.
» Klein Anton, c. kr. okrajni komisar. I

I » Kenda Jožef, posestnik.
» Koželj Matija, posestnik.

Gospa Karolnik Marija, posestnica.
Gospod Kalan Janez, kapelan. I

> Levičnik Janez, urar.
Gospa Levičnik Ana, soproga posestnika.
Gospod Močuik Jožef, lekar in župan.

> Muhovec Blaž, kapelan.
» Martinčič Franciäek, c. kr. okrajni

feldvebelj.
» Majdič Anton, posestnik.
» Murnik Ivan, trgovec.

I » Možina Jože, posestnik.
» Milohnoja Ivan, notarski koncipijent.

I » Matek Matevž, trgovec.
» Mejač Frančišek, posestnik.
» Medved Alojzij, posestnik.
> Novak Martin, c. kr. poätar in po-

sestnik.
> Oblak Janez, kanonik.
> Orel Jožef, posestnik.

Gospa Osenar Helena, posestnica.
Gospod Polec Julijus, c. kr. okrajni sodnik,

8 soprogo.
» Podboj Alojzij, c. kr. davk. pristav.

I » Praschniker Franciäek, posestnik.
I » Potočnik Janez, posestnik. J

» Richter Jožef, posestnik. i
I > Rotter Rudolf, c. kr. davkar.
I » Rode Jožef, posestnik.

> Rode Frančišek, posestnik.
» Sadnikar Jožef, c. kr. okrajni živino-

zdravnik.
» dr. Schmidinger Karol, c. kr. notar.
» Schneid Albin vitez Treunfelski,

grajäcak.
» Sandri Jožef, c. kr. okrajni tajnik v p.
> Schnabel Blaž, tovarnar.

J > Stadler Anton, merosodni mojster.
I > Skala Karol, trgovec.

» Svetec Anton, trgovec in posestnik.
» Stele Ivan, posestnik.
> Smolnikar Matija, posestnik in tr-

I govec.
> dr. Temniker Valentin, advokat.
» Tauzher J., c. kr. davk. viiji nad-

I zornik.
> Troba Janez, c. kr. okrajni tajnik v p.
> Terpinc Avgust, posestnik, nacelnik

mestne korporacije.
> Vremäak Alojzij, obt tajnik.
» Žargi Iva», trgovec in posestnik.
» Zaneeer Edmund, trgovec, s so-

P r o g o ^ , . (5483)

Steirischer Kapaun per Kilo fl. 115
Indian-Weibclien per Kilo 80 kr,

empfiehlt (5512)

********* TTa-^o| Laibach, Coliseum, Parterre, Thdr G. |

Laibacher Bicycle-Club.
Montag den 7. Jänner 1895

findet im Olubzlmmer bei Koschenina
die

10. Jahres-Hauptversammlung
statt.

Tagesordnung.
1.) Berichte; 2.) Neuwahl; 3.) allfällige

Anträge.
B e g i n n S T J l i r a,"berL<ä.s.

(5513) I>er Aussc l ius» .

^fVohmiiig
wird unsgeuouiuien

Anfangs Jänner beziehbar, bestehend aus
zwei Zimmern und Küche oder einem
Zimmer, einem Cabinet und Küche, in
schönem, reinem Hause. Gefällige sogleiche
Anträge unter «Wien> an die Administration
dieser Zeitung erbeten. (5514)

(5287) it—2 Z. 25.714.

Curatorsbestellunss.
Vom k, k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht, dass
in der Executionssache der l. k. Finanz«
procuratur in Laibach (in Vertretung des
hohen Aerars) gegen Franz Skulj von Igg-
dorf poln. 2 f l. o. «. c. dem letzteren Josef
Zagar, Besitzer in Iggdorf, zmn Cnrator
»cl a^tum bestellt und demselben der
diesgerichtliche Bescheid vom 23. Novem-
ber 1894, Z. 25.714, intimiert wurde.

Laibach am 23. November 1894.

Oklic izvršilne zemijiščine
dražbe.

C. kr. okrajno sodisče v Zatičini
daje na znanje:

Na prošnjo Jožefa Kališeka (po
gosp. c. kr. notarji Stanku Pirnatu v
Zatiöini) dovoljuje se izvršilna dražba
Franc Smoličevega, sodno s priüklino
vred na 3393 gold, cenjenega zemljišča
vlož. št. 13 kat. obč. Frapreče, razven
pare, st 795/2 in 796, ki se izločite.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na

17. j a n u v a r j a
in drugi na

14. f e b r u v a r j a 1 8 9 5 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne,
pri »em sodisči v sobi štev. 1 s pri-
stavkom, da se bode to zemljišče pri
prvem röku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri drugem röku pa tudi
pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih j e

sösebno vsak ponudnik dolžan, pre d

ponudbo lOo/o varSfiine v roke dra'-
benega komisarja poloÄiti, cenitveni
zapisn.k in zemljeknjizni i z p i s e k leTe
v registratun na upogled.

C kr. okrajno sodišče v Zatičini
dne 11. septembra 1894. ™ucmi.

(5414) 3—1 St. 9180.
Oklie.

Francetu Goreneu, posestniku iz
Vel. Vodenic, sedaj neznano kje na
Hrovaškem, postavi se kuratorjem
ad actum Alojzij Zabukošek iz Ko-
slanjevice ter se mu vroči tus. odlok
z dne 23. novembra 1894, St. 8798,
zadevajoč drugo na

11. j a n u v a r j a 1895
preloženo prisilno dražbo zemljišč pod
vlož. št. 253, 254, 279 ad Orehovica.

C. kr. okrajno sodišče v Kostanje-
vici dne 11. decembra 1894.

(5427) 3—1 Nr. 6446.

Curatorsbestellung.
Vom l. k. Bezirksgerichte in Laas

wird bekannt gemacht:

Es sei für die unbekannt wo befind«
lichen Johann, Helena und Maria Avsec
aus Iggendorf, resp. deren unbekannte
Erben und Rechtsnachfolger, Herr Gregor
Lah in Laas zum Curator aci aelum
bestellt und demselben die Realfeilbie-
tungs-Bescheide vom 24. October d. I . ,
Z. 5651, in der Execulionssache des
Johann Korke aus Zirknitz gegen Anton
Pattic aus Iggendorf pc-»0. 140 fl. s. A.
betreftend die' Realität Einl. Z, 59 der
Cat.-Gde.Vrh, 51 und 134 der Cat.-Gde.
Iggendorf behändigt worden.

K. k. Bezirksgericht Laas am 10ten
December 1894.

(5420) 3—1 Nr. 4889.

Einleitung des Aufforderungs-
Verfahrens.

Bei dem k. k. Bezirksgerichte I d r i a
hat Agnes Likar, geborene Mahoric, von
Mitterlanomlje »un pra6«. 2 1 . M a i 1894,
Z. 4839, das Gesuch um Einleitung des
Aufforderungs - Verfahrens zum Zwecke
der lastenfreien Abtrennung der Parcelle
Nr. 42/2 der Cat. - Gde. Mitterkanomlje
von der Realität E.Z.43 der Cat.-Gde.
Krnica eingebracht. Es wurde die Frist
zur Einbringung allfälliger Einsprüche
anf 30 Tage a. ci. r. festgesetzt, und wurde
den unbekannt wo befindlichen Tabular-
gläubigern Josef T lp in, Francisca Trpin
und Antonia Trpin von I d r i a — Jo-
hann Podobnik von Mitterkanomlje Haus-
Nr. 46, Jakob Mocnik von Mitterkanomlje
Haus-Nr. 28. Georg Mahoriil, Theresia
Mahoric, Maria Mahonc. geb. Likar,
und Maria Mahonc, geb. Tratnik, und
deren ebenfalls unbekannten Rechtsnach-
folgern Herr Franz Sinkovcc von Idr ia
zum Curator aci a«t.um bestellt.

K. k. Bezirksgericht Idr ia am 23sten
November 1894.


